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Badische Presse .
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Ans Baden .
Laudtagsersahwahl Aarlsrnhe-Land .

--- Karlsruhe , 3 . Jan . Bei der heute im großen Rathhaus -
saal Uerselbst vorgenommenen Landtags -Ersatzwahl für den Be¬
zirk Karlsruhe -Land waren insgesammt 153 Wcrhlmcmner er¬
schienen . Es fehlte nur 1 Wahlmann . Bei der Vielheit der
Kandidaten wurden im Ganzen 3 Wahlgänge nothwendig .

Hierbei erhielten im ersten Wahlgange : v . Stockhorn (kons .)
88 Stimmen , Lutz (Sog . ) 53 St . , Elsex (Antis . ) 37 St ., Frank
(wild - libeml ) 7 St . , weiße Zettel 3 .

Im zweiten Wahlgang gingen darauf die dem wild -liberalen
Frank zugefallenen Stimmen , mit Ausnahme eines Abstimmen¬
den, der einen weißen Zettel abgab , auf den Konservativen
d. Stockhorn über, so daß sich jetzt folgendes Bild ergab : v . Stock-
horu (kons . ) 61 , Lutz (Soz .) 53 , Elser (Antis . ) 37 , weiße

^
Zettel 4 .

Im dritten Wahlgang fand dann die endgültige Stichwahl
Morschen v . Stockhorn und Lrrtz statt, nachdem nunmehr auch der
antisemitische Kandidat ausgeschieden war . Bon den Anhängern
desselben stimmten jetzt 16 gleichfalls für den Konservativen , wäh¬
rend 18 Stimmen dem Sozialdemokraten zufielen , 3 ebenfalls
weiße Zettel abgaben und einer mit dem bei diesem Wahlgang
MÜltigen Zettel für Elser abstimmte . Es erhielten älso :
j. Stockhorn (Kons . ) 76 Stimmen , Lutz (Soz .) 71 Stimmen .

Hvzu kamen 7 weiße und 1 ungültiger Zettel . Damit ist der
--Kandidat der Konservativen , Herr Landgerichtsdirektor E . v .
Stockhor« mit einer Wahlmännermehrheil von 5 Stimmen auss
Neue zum Landtagsabgeordnete « für Karlsruhe -Land gewählt

Landtagserfatzwahk in Uforzyeim-Stadt.
b Pforzheim , 3 . Jan . Zu der heute stattgehabten Landtags -

ersatzwahl waren von 166 Wahlmännern 157 erschienen. Die
Zählung ergab für Geck (Soz .) 90 Stimmen für Gsell (natl . 67
Stimme «. Somit ist Geck ( Soz . ) gewählt .

Badische Chronik.
K - Weingarten (A . Durlach j , 2 . Jan . Heute wurde hier der letzteTabak abgewogen . Es war dieses eine größere , von Herrn Jakob Sc -

bold für eine Mingolshcimer Firma gekaufte Partie . Die Käufer sollen
mit der Qualität des hiesige» Tabaks und mit der Behandlung desselben
durch die Produzenten sehr zufrieden sein. . Es ist. dieses um so erfreu¬
licher . da der hiesige Tabak in den letzten Jdchren v»q seinem guten Ruf
etwas eingebüßt hatte . Jur Ganzeg Hürden hier etwa 3000 Centner
abgewogen , wofür ein Preis von 24 bis 26 Mark pro Centner erzielt
wurde. Hieraus läßt sich ersehen , welche große Bedeutung der Tabak¬
bau für die hiesigen Landwirthe hat .

„ 3 Walldorf (A. Mesloch ), 2. Jan . Beim N e u j a h r s s ch i e ß e n
ein 16 jähriges Bürschchen einem Kameraden aus Unvorsichigkeit

in den Arm , sodaß er längere Zeit arbeitsunfähig sein wird.* Waldshuk , 2. Jan . Der Konsumverein Gließen lieferte
kürzlich 200 Doppelzentner Weizen an den Verband nach Karlsruhe ab ,wobei 17 M. pro Doppelzentner bezahlt wurden. Durch genossen¬
schaftlichen Verkauf wirrden gegenüber den bisherigen Preisen 100 M .
mehr erlöst .

* ^Mccrsburg , 31 . Dez. Die hiesige Taubstummenanstalt feierre
gestern lt . „Konst. Ztg . " im engsten Kreis der Anstaltsfamilie das Festder vierzigjährigen segensreichen Thätigkeit ihres verdienten Vorstandes ,
Herrn . .^ftor Härter , in der Ausbildung Taubstummer . Vormittags
versammelten sich der Inspektor der Anstalt , Herr Dr . Müller, sowie das
Lehrerkollegium und die Zöglinge in den festlich geschmückten Schul-

vie badische Regierung u. das heidelbergerSchlotz.
— Karlsruhe , I . Jan .

Die Erörterungen über die Restaurirung des Heidelberger SchlosscSwerden nunmehr auf einen festen . Boden gestellt durch das vom badischen
Finanzministerium herausgegcbene Protokoll der jüngst vollzogenen Ver¬
handlungen der Heidelberger Schloßbaukonferenz. Eine demselben vor-
ausgeschickte, bereits kurz erwähnte Denkschrift über die Forisetzung der
Wiederherstellungsarbeiten am Heidelberger Schloß erläutert den bishervon der Regierung eingenommenen Standpunkt . Wir entnehmen der¬
selben folgende wesentliche Stellen :

„Die Frage der
^Wiederherstcllung des Heidelberger Schlosses oder

muh der beuwtt Theile desselben ist im Jahre 1881 von der
Regier » 31H ” tnftanb eingehender Prüfung gemacht worden .Wahrend von der tt p Seite , als deren Wortführer hauptsächlich der
Verband deutscher Ar> -netten- und Jngcnicurvereine auftrat, die mög¬
lichst vollstimdige Lederherstellung des Schlosses in der Gestalt , die cs
zur Zeit seines höchsten Glanzes gehabt hat . verlangt wurde , glaubtenandere, daß die- Erhaltung des gegenwärtigen Zustandes des Schlosses
vorzuziehen sei. Für beide Anschauungen konnten beachtenswertheTrundt . ins- Feld geführt werden , die aber zur Bildung eines abschließen¬den urtheils i' .cht ausreichten , weil keine der beiden Auff̂ Kmgen durche,tw mlf genauer Kenntniß und. Würdigung des wirklichen Zustai ws des
Schlosses beruhende Bcgundung gestützt werden konnte. Diese Sachlagefmdet ihre Erklärung darin , daß zuverlässige Pläne und Aufnahmen der
einzclnen Schloßbautcn in einer für den Architekten brauchbaren Formund von Sachverständigen hei rührende Beschreibung des Zustandes der
^"I^emenTbeile des Schlosses vollständig fehlten . Die Regierung konntedeshalb me Frage noch nicht als spruchreif ansehen und beschloß, um einenfesten Boden für die ivcitcren Erörterungen zu schaffen, daß eine genauegeomrtnsche Aufnahme aller Tchloßgebäude und eine eingehende Be-
Ichreibung des baulichen Zustandes derselben zu veranlassen sei . Dem¬gemäß ordnete das Finmizministcrium am 28 . März 1883 an , daß die
nothwendlgen Arbeiten unter der Leitung einer zu diesem Zweck gebildeten« sonderen Kommission , die aus den Mitgliedern der Bandirektion , einemIngen,eur und eineiil Ĝeologen zusammengesetzt war . durch ein in Heidel¬berg zu errichtendes Schloßbauburean auszuführen seien . Dieses Schloß -
bauburcais begann seine Thätigkeit am 2L Avril 1883 und wurde nach
Vollendung seiner Arbeiten am 1 . November 1888 wieder aufgelöst .

räumen , um dem Jubilar zu seinem Jubelfest die herzlichsten Glück¬
wünsche darzubringen . Nach einem hübschen Lied , oorgetragen vom
Kollegium, richtete der Senior der Lehrerschaft an den Jubilar ehrende
Worte des Dankes und der Anerkennung. In leichtfahlicher Sprache
erklärte ein anderer Lehrer der Anstalt den Zöglingen die Bedeutung
des Tages ; mit gespannter Aufmerksamkeit folgten die freudestrahlen¬
den Kinder den erhebenden Ausführungen . Im Namen der Schüler
sprachen ein Knabe und ein Mädchen dem treu besorgten Hausvater für
seine Liebe , die nianuigfachen Mühen und Sorgen den wohlverdienten
Dank aus . Tiefgerührt dankte der Jubilar für die Ehrung . Nachmit¬
tags wurde die ganze Anstaltsfamilie vom Jubilar festlich bewirthet .

dP Märkte und Messen im Grotzherzogthnm Baden .
Zu dem vom Grvßherzogliche » Statistischen Landesamt zu Anfang

des Jahres 1901 herauögegcbenenVerzeichniß der Märkte und Messen im
Großherzogthum Baden für 1908 werden nachfolgend die inzwischen be¬
kannt gewordenen Veränderungen mitgethcilt .

Ewattingen . Schwcinemarkt wird jeden Dienstag abgehalten .
Görwihl . Der aus 30 . April angegebene Krämer - , Vieh- und

Schweinemarkt wird am 24 . April abgehalten.
Thiengen. Der auf 19 . August angegebene Krämer - und Viehmarkt

wird am 28 . August abgehalten.
Müllhcim. Der auf 17 . Februar angegebene Viehmarkt ist auf 28 .

Februar verlegt.
Schopsheim . Der auf 3 . und 4 . Juni angegebene Krämermarkt

wird nicht abgchalten.
Kehl - Sradt . Am 31 . Dezember wird Schweinemarkt abgehalten ,

Mit den Krämcrmärkten am 30 . September und 26 . November wird
Schweinemarkt abgehalten.

Schenkenzell . Am 1 . Dezember findet kein Markt statt .
Schiltach . Auch am 1 . Dezember ist Krämermarkt .
Gernsbach. Die auf 4 . Februar , 6 . Mai , 2 . September und 2 .

Dezember angegebenen Riudviehmärkte werden nicht abgehalten .
Kuppcnbeim. Der Rindviehmarkt am 13 . Oktober wird nicht ab-

gehalten.
Bruchsal. Der auf 26 . und 26 . November angegebene Krämer - ,

Gespinnst- , Holzgeschirr - und Brcttermarkt wird am 18. und 19 . Novem¬
ber abgehalten.

Heidelsheim. Der auf 29 . September angegeben? Krämermarkt
wird auf 20 . Oktober verlegt.

Philippsburg . Die auf 29 . und 30 . April und 26 . und 27 . Oktober
angegebenen Krämcrmärkte werden am 27 . und 28 . April bezw . 26 . und
27 . Oktober abgehalten.

Seckenheim . Schwcinemarkt findet jeden Dienstag statt , wenn
Feiertag , Tags vorher.

Schwetzingen . Obstmärktc werden im Juni und Juli täglich, im
September und Oktober wöchentlich jeden Dienstag , Donnerstag und
Samstag in Verbindung mir den Wochenmärkten abgehalten .

Laudenbach . In der Zeit vom 1 . Juni bis 1 . November findet jeden
Freitag von 7— 11 Uhr Vormittags Obstmarki stakt .

Oberwittstadt. Schweinemärkte werden jeden 3 . Montag im Monat
abgehalten.

Gerkchtszeitung .
£ Karlsruhe , 2 . Jan . Sitzung der Strafkammer I . Eine

Anklage wegen Diebstahls und Urkundenfälschung hatte heute die
20 Jahre alte Karoline Pauline Katharina I 0 r g e r aus Karls¬
ruhe vor hie Strafkammer geführt . Die Angeschuldigte , die
früber bei der Firma Geschwister Knopf hier als Ladnerin in
Stellung war , entwendete im letzten Sommer aus den Geschäfts¬
räumen der genannten Firma 6 Scheeren und 3 Kissensiberzüge .
Zwei dieser Ueberzüge wollte sie später durch eine ihr bekannte

Als Frucht der über 61/ . Jahre sich erstreckenden Thätigkeit des
Schlohbaubureaus liegen, zun ! Thcil in Naturgröße , ausgeführte Pläne ,
Grundrisse, Aufrisse und Zeichnungen über sämmtliche Bauten des
Schlosses ( im Ganzen über 800 Blätter ) vor, durch die der bcnrliche Zu¬
stand des Schlosses zur Zeit der Aufnahme urkundlich festgelegt ist .
Weiteren Kreisen sind die wichtigsten Ergebnisse der Ausnahmen des
Schlohbaubureaus durch das von dessen Vorständen veröffentlichte Werk:
„ Das Heidelberger Schloß . Mit 60 Tafeln in Lichtdruck . Darmstadr
190t "

, zugänglich gemacht worden .
Nachdem durch diese Arbeiten eine zuverlässige Grundlage für die

weiteren Erwäguugen geschaffen war , hielt die Regierung es für ange¬
zeigt, zunächst Sachverständige über die schwebende Frage selber zn
hören. Demgemäß ragte am 22 . und 23 . September 1891 eine Ver¬
sammlung hervorragender Architekten und Kunstforscher, der die Frage
zur Beantwortung vorgelegt wurde, welche Maßnahmen zur Erhaltung
des Heidelberger Schlosses zu ergreifen seien ; die Versammlung faßte das
Crgebniß ihrer Berathungen in 8 Sätzen zusammen. Der wichtigste
dieser Sätze wurde an die Spitze gestellt und lautete dahin , daß eine voll¬
ständige oder theilweise Wirderverstelluug des Schlaffes nicht in Betracht
komme . Von den übrige», die die Nächstliegenden Folgerungen aus
diesem Grundsatz ziehen^ sind zwei hervorzuheben, in denen als erstes
Erfordere,Iß zur Erl »

' ■»>,- der Bauwerke eine fachgemäße Abführung der
Grund - und Teg^i^ffer v ich net und weiter empfohlen wird , den plasti¬
schen Schmuck des Schlosses in den wesen li jetzt schon abzu -
formen, damit bei eintretender völliger Zerstörung ec : Originale zuver¬
lässige Vorbilder für die Erneuerung vorhanden seien .

Die Regierung konnte indessen nicht die Ueberzeugung gewinnen ,
daß auf dem von der Kommission vorgeschlagenen Wege das Ziel , das
Schloß dauernd der Nachwelt zu erhalten , sich werde erreichen lassen , und
erthcilte deshalb nur den zuletzt erwähnten beiden Sätzen ihre Zustimm -
mig .

^
Was übrigens den Vorschlag hinsichtlich der Entwässerung des

Schlosses anlangt , so hatte das FinanMinisterium schon vor der Ein¬
berufung der Versammlung ein Projekt über die rationelle Entwässerungdes gesammtcn SchloßgebieteS in der Absicht ausarbeiten lassen, die da¬
für erforderlichen Mittel in den! Staatsboranschlag für 1892/93 anzu -
fordern. Ties ist auch geschehen , und die Arbeiten selbst wurden in den
Jahren 1893—97 mit einem Kostenaufwand von rund 190 000 M . aus -
geführr. Tie Bersannnlung Halle , wie erwähnt , weiter empfohlen, von
dem Fiaurenschmuck dcö Otto Heinrichbaues und des Friedrichsbaues

Frau gegen 5 Pfund Bettfedern Umtauschen lassen . Zu diesem
Zwecke schickte sie die Frau mit einem Zettel , den sie mit „Frau
Reiter , Gärtnerin , Ettlingen " Unterzeichnete , sammt einem Spar¬
buch 'der Firma Knopf und einem auf 3 Kissenüberzüge ä 2 .86 M
lautenden Waarencoupon in das Geschäft von Geschwister Knopf ,
um den Umtausch zu bewirken. Dort merkte man aber, daß es
auf einen Schwindel abgesehen war . Es wurde deßhalb gericht¬
liche Anzeige erstattet, die zur Entdeckung des unredlichen Trei
bens der Borger führte . Tiefe erhielt nun heute 4 Wochen Ge
fängniß .

Zwei Fälle , die Anklage gegen die Putzfrau Anna Magda¬
lena Herold geb . Frei aus Bruchsal wegen Diebstahls und die
Anklage gegen >den Wagenführer Karl Stürmer aus Karls¬
ruhe wegen fahrlWger Körperverletzung und Transportgefährd¬
ung , wurden vertagt .

In geheimer Sitzung gelangte die Anklage gegen den Haus -
burschsn Franz Andreas Winter aus Hagenbach wetzen Stttlich
keitsverbrechens zur Verhaüdluntz. Der Angeschuld'itzte , der sich
in der Zeit von Mitte August bis Ende November hier wiederholt
im Sinne des 8 176 Ziff . 3 R . -St .-G. -B . vergangen , wurde zu
2 Jahren Zuchthaus und 6 Jahren Ehrverlust verurtheilt .

Der Mineralwasserfabrikant Johann P 0 t t i e z aus Lands -
Hausen , wohühast in Karlsruhe -Mühlburg , hatte sich dadurch eine
Anklage wegen Vergehens gegen das Reichsgesetz zum Schutze «der
Waarenbezeichnung zugezogen, daß er in den letzten Jahren das
von ihm hergestellte und in den Verkehr göbmchte Sodawasser zmn
Theil in Flaschen abfüllte , die mit dem Namen und der einge
tragenen Firma anderer Sodawasserfabrikanten versehen waren .
Pottiez wurde von dem lGerichte des ihm zur Last gelegten Ber -
geheus schuldig befunden. Das gegen ihn erlassene Urtheil
lautete auf 150 Mk. Geldstrafe.

Ans der Residenz .
Karlsruhe, 3. Januar.

— GesindebaL der Mitglieder des Großh. Hostheaters . Im Hin
blick auf zahlreiche an Mitglieder des Komitees gerichtete Anfragen hin¬
sichtlich der Kostümirung für das bevorstehende Fest, gestattet sich das
Komitee den verehrlichen Thcilnebmern des Balls am 18 . Januar , denen
bezüglich des Kostüins , wie gesagt , der weiteste Spielraum gelassen ist ,dir folgenden Vorschläge für die zu wählende Tracht zu unterbreiten :
Kutscher , Koch , Jäger , Offrziersbursche , Kammerdiener, Privatier , Haus
tnecht , Reitknechr , Jocketz , Groom, Gärtner , Kellermeister, Bauernknecht ,
Stubenmädchen , Kammerzofe , Köchin, Spreewälderin , Vierländerin ,
Schwarzwälderiu,Elsässerin, Wäscherin , Kindermädchen , Sennerin , Milch ¬
mädchen , Baucrnmagd , Hirten usw . — Den Herren kann Gesellschasts-
anzug nur gegen Lösung eines besonderen Abzeichens gestattet werden .

X Ter Wertmeister-Bezirtsverein begeht am Samstag den 11 . ds .
Abends 8 Uhr in! Lkonzertsaale der Brauerei Schrempp sein 15 . Stift¬
ungsfest . Da lei demselben außer der Kapelle ehemaliger Militärmusiker
die Konzertsängeriu Frl . Käthe Thiede , der Gesangverein „Ba
denia " und die Akrobaten - und Zöglings-Abtheilung des Athletenklubs
„ Germania " Mitwirken werden , so ist das Programm ebenso reichhaltig
wie abwechslrmgsvoll.

— Tic Witterung , die mit ihrem Wechsel von Milde und Sturmes -
wehen den Menschenkindern jetzt weniger lobenswerth erscheint, wird nach
den bei uns einlaufenden Maikäfern zu schließen, von diesen Braunröcken
ganz besonders bevorzugt . Dcr heute aus der Beiertheimer Allee auf
die Redaktion gewanderte Maikäfer würde allerdings als Vorbote des
Frühlings froh begrüßt werden , wenn nicht dcr Frühling doch noch etwa ?
fern wäre .

Gipsabgüsse Herstellen zu lassen . Als die nöthigen Vorerhebungen wegen
ihrer Anfertigung eingelcitet wurden, ergab sich nun aber , daß die Aus¬
führung dieser Arbeit ungefähr den gleichen Kostenaufwand wie die Her¬
stellung von Copieen der Figuren in Sandstein erfordern werde, und eine
erneute Untersuchung der Statuen machte erhebliche Zweifel rege, ob nicht
eine größere Zahl derselben durch die Arbeit des Abformens in ihrer
Standfestigkeit derart werde beeinträchtigt werden , daß sie nicht länger
an den Bauten ivürden belassen werden können . Bei dieser Sachlage ent¬
schied sich das Finanzministerium dahin , auf den Umweg der Abformungder Statuen in (ÄipS zu verzichten und sofort die Anfertigung von
Kopieen fämmtlicher Statuen in Sandstein anzuordnen. Der Vorschlag
dcr Bersannnlung , den Ersatz der Figuren durch Kopieen nur nach und
nach eintrekcn zu lassen , erwies sich als undurchführbar, und es mutzte in
Aussicht genommen werden , sämmtliche Figuren nach Vollendung der
Kopieen in einem geeigneten Raume des Schlosses aufzubeivahren , an
den Bauten selbst aber alsbald die angefcrtigten Kopieen cnifz»stellen.
Der Verwirklichung dieser Absicht , soweit cs sich um den Friedrichsbau
handelte , stellte sich aber eine neue Schwierigkeit entgegen. An der Süd¬
front dieses Baues , die den reichen Figurenschmuck trägt , war die Ver¬
witterung der ornamentalen Theile weit vorgeschritten. Erschien eS
somit unabweislich, zunächst diese Front gehörig in Stand zu setzen, so
legte der Umstand, daß gleichzeitig aus anderem Anlaß der Ausbau de?
dritten Stockwerks des Friedrichsbaues geplant werden mußte , den Ge¬
danken nahe , daß cs nicht mehr angehe , die eingeleitete Aktion auf Wieder ¬
herstellung einzelner Fassadentheile und auf Einführung einiger Ein -
banten im Innern zu beschränken und so einen Zustand zu schaffen, der
nach keiner Richtung eine dauernde Befriedigung gewähren könnte, viel¬
mehr stellte sich als einzig mögliche Lösung die planmäßige Restaurirung
des ganzen Friedrichsbancs dar. Die Regierung erachtete diesen Stand¬
punkt als den allein von ihr vertretbaren, und sie ließ demgemäß ein
Projekt über die vollständige Wiederherstellung des Friedrichsbaues auS-
arbeiten , mif Grund dessen in dem Staarsvorauschlag für 1896/97 die
erste Rate zu diesem Zwecke angefordert wurde . Mit der Leitung der
Restaurirung wurde Oberbmiratb Professor Schäfer betraut . Sie
wird voraussichtlich zu Anfang des Jahres 1902 beendet sein und hat bi»
jetzt einen Aufwand von rund 440 000 M . veranlaßt .

Als sich mit einiger Sicherheit übersehen ließ, kvann die Restaurkl -
ung des FriedrichsbaucS zuni Abschluß werde gebracht werben, hielt dic
Regierung den Zeitpunkt für gekommen, zur Frag« der Wiederherstellung
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Vermischtes .

hd Berlin , 3 . Jan . (Tel .) Bei einem großen Brande ,
der gestern Wend in einem Glas - und Porzellan -Lager wüthete
und bedeutenden Schaden anrichtete, sind fünf Fcnerwehrleute
an Rauchvergiftung schwer erkrankt.

K . Leipzig, 3 . Jan . (Tel . ) Tie Eröffnungskammer des
kgk. Landgerichts beschloß Verweisung des Prozesses gegen Bank-
direktor Exner von der Leipziger Bank vor dasSchwurgericht . F Z.

— Frankfurt a. O . , 3 . Jan . (Tel .) Wie die „ Oderzeitung"
msldet hat der Wirthschaftsinspektor des Gutes Siewisch, Kreis
Kalau , eine Tienstmagd, mit der er ein Liebesoerhältniß hatte,
mit deren Einverständniß erschaffen und dann Selbstmord verbt . ^— Osnabrück, 3 . Jan . (Tel . ) Tie Stahlwrrkarbeiter Snnt
und Seher wurden in der vergangenen Nacht durch Gasvergiftung
getödtet, nachdem sie unter der Bühne eines Martin -Ofens am
Gasventil eingeschlafen waren .

lid Biedenkopf, 3 . Jan . (Tel .) Am 31 . Tezember hat dem
„Hinterland . Anz.

" zufolge der Förster Klinker den Wilderer
Stenger erschossen . Stenger soll aus des Försters Anruf die
Flinte nicht niedergelegt 'haben, sondern im Anschlag vorgegangen
sein . Er wurde durch die Lunge tödtlich getroffen und ist in¬
zwischen seinen Wunden erlegen. (Ff . Ztg .)

lul Frankenthak. 3 . Jan . ‘ ( Tel . ) Heute Morgen wurde an der
Veranda bei der hiesigen Zuckerfabrik die in den 50er Jahren stehende
Kindergärtnerin Frl . Bclscr durch 3 Messerstiche ermordet ausgesundcn.
Tie Ermordete , dre als Kindergärtnerin für die Arbeiterkinder der Zucker¬
fabrik seit vielen Jahren angestcllt war , hatte Neujahr eine größere
Gratifikation erhalten . Man nimmt an , daß Frl . Bclser aus der Wohn¬
ung gelockt und dann das Verbrechen an ihr begangen wurde.

= Apcnrade (Schleswig- Holstein ) , 2 . Jan . (Tel . ) Ein bei
der hiesigen Rhederei Jebsen eingegangenes Telegramm meldet,
daß fämmtliche vermißte Mannschaften vom Dampfer „Clara "
bei .Haihau (Sstdküste Chinas ) glücklich gelandet und somit die
gcfamwte Mannschaft gerettet ist. Ter iir Hongkong eingetroffene
Tampfer „Thaies " berichtet außerdem nach der „Daily Mail " ,
daß in einem in Haihan (chinesische Südkiiste) eingetroffenen
Boot des untergegmlgenen Dampfers „ Clara "

sich auch der Kapi¬
tän Nldcrup und sämmtlichc Fahrgäste des Schiffes befanden.

M Antwerpen , 3 . Jan . (Tel .) Ein steckbrieflich verfolgter
Deutscher wurde von der hiesigen Polizei in dem Augenblick ver¬
haftet, als er im Begriffe stand, sich auf einem Dampfer nach
Amerika einzuschiffen . Er wird demnächst ausgeliesert werden.— London, 3. Jan . Sir Erncst Cassel , dessen Vater ein
Kölner Bankier war , spendete 200 000 Pfund sterling (— 4
Millionen Mark ) zur Errichtung eines Sanatoriums für Schwind¬
süchtige. (Daily Bdail.)

M Odessa , 3 . Jan . (Tel .) Das Militärgericht hat den
Fürst Dolgorucki , der angeklagt ist, in der Marineverwaltung
Untcrschleife in Höhe von 2 Millionen Rubel verübt zu haben,
frrigesprochen . Der Zar ordnete jedoch an , daß Fürst Dolgorucki ,ein Resse der morganatischen Gemahlin Aleranders II . , Rußland
sofort zu verlaffen hat . Diesem Befehl hat der Fürst Folge ge¬
leistet und sich nach Wien begeben .

Telegramme der „ Bad . Presse " .
— Berlin , 3 . Jan . In Sachen der Ermordung des Ritt¬

meisters von Krosigk-Gumbinnen findet am 11 . Januar vor dem
1 . Senat des Reichsnnlitärgcrichts die Revisionsvcrhandlung statt.

= Potsdam , 3. Jan . Ter Kronprinz und Prinz Heinrich
reisten heute ab, letzterer zunächst nach Paretz zur Jagd .

— Bamberg , 3 . Jan . Abgeordneter TonlkapitnlarSchacd -
lcr ist seit längerer Zeit schwer erkrankt.

lid Warschau, I . Jan . „ Gazzeta Polska " erhält eine Zuschrift
aus Wien, nach der der polnische Abgeordnete Kolischer mit Rücksicht auf
den Boykott deutscher Erzeugnisse in Russisch- Polen mit den österreichischen
Jndustriellcil in Fühlung getreten sei. um den russischen Importeuren Be¬
zugsquellen angcben zn können . Ter Boykott har von den polnischen auf
wichtige russische Plätze besonders Moskau und Kiew übergegriffen.

bck Svfia , 3 , Jan . Blättermeldungeu zufolge wurde die von
Banker » gefangene ZSiffionarln Miß Stone Streiks frelgekaffen -

" Madrid , 2 . Jan . Ter Ministerrath beschäftigte sich mit
dem Frenndschaftsvertrage zwischen Spanien und den Bcr.Staate » . Der Vertrag wird dem Staatsrath unterbreitet werden.

— Brüssel, 3 . Jan . Das „Journal de Bruxelles " theilt
mit : Die Znckerkonferenz sollte die Arbeiten am 6 . Jan . wieder
aufnehmen , aber der Zeitpunkt der Wiederaufnahme ist auf den
.13. Jan . oder 20 . Jan . verlegt worden . Das Journal fügt hin¬
zu : Airs den Noten , die in den letzten Tagen in französischen
Blättern erschienen seien, scheine hervorzugehen, daß die französi¬
schen Delegirttzn solche Instruktionen empfingen, daß die Kon¬

ferenz nur die pessimistischen Vorhersagungen wevde bestätigen
können . Hoffentlich werde dies nicht der Fall sein .

K . London, 3 . Jan . Der Berichterstatter der „Pall Mall
Gazette" in Portsmouth telegraphirt von dort : „ In Militär und
Marinekreisen kurfiren Gerüchte, nach denen der Prinz von Wales
gegen Ende des Jahres , wahrscheinlich im November Indien einen
Besuch abstattcn werde . Der Prinz werde sich in Portsmouth
einschiffen, in Bombay landen uitd nach der Proklamation König
Eduards als Kaiser von Indien die verschiedenen indischen Fürsten
und Höfe besuchen.

— London, 3 . Jan . Ein Telegramm der „Times " aus
Wellington auf Nen- Tceland berichtet : Von einem französischen
Handelsschiff desertierte an der Küste der Neu -Hebride» ein ein¬
geborener Schiffsjunge . Das Schiss kreuzte deßhalb, um Ver¬
geltung zu üben auf die Eingeborenen feuernd, an der Küste und
landete Mannschaften, welche die Besitzung des Missionars Edgelle
und die dort befindlichen werthvollen gottesdienstlichen Geräthe,das Haus , die Kirche, das Schulhaus und andere Gebäude niedcr-
brannten . Die Sache kam vor das französische Gericht in Bila ( ? ) .
Ter dortige französische Admiral vcrnrthcilte das Schiff zum Ver¬
luste des Patentes . Eine Entschädigung wurde verweigert. Ter
Missionar befand sich nicht auf der Station .

Venezuela und Columbien .
hd Berlin , 3 . Jan . . Die „Nat .-Ztg .

" schreibt : Sicherem Ver¬
nehmen nach hat nunmehr der deutsche Geschäftsträger in Caracas
den: Präsidenten Castro von Venezuela in deir letzten Tagen eine
amtliche Note überreicht, in der die Forderungen Deutschlands
zusammengefaßt werden, ohne daß diese Note im völkerrechtlichen
Sinne als Ultimatum bezeichnet werden könnte. Eine Rückäußcr-
ung des Präsidenten liegt noch nicht vor.

England und Transvaal.
lul Berlin , 3 . Jan . Der frühere Transvaalbeamte Dr . Krause,

der unter der Anklage des Versuchs der Aufreizung zum Morde im Laufe
dieses Monats von dem Londoner Schwurgericht zu erscheinen hat , hielt
sich in den letzten Wochen bei hiesigen Verwandten auf und hat nunmehr
Berlin verlassen . Wie verlautet , wollen Freunde Krause's den Betrag
von 80 000 M . , die als Kaution zur vorläufigen Freilassung desselben in
London hinterlegt iverden sollen , vorstrecken, um Krause vor der bevor¬
stehenden Bcrnrthrilung zu retten .

Die Vorgänge in China.
bd Hongkong , 3 . Jan . Ein junger chinesischer Gelehrter Namens

Put wing nin ist unter der Beschuldigung , zur Reform - Partei zu gehören ,
in Eanlon von der chinesischen Regierung verhaftet worden und soll an¬
geblich hingerichtrt werden. ES werde englische Intervention zu seinen
Gunsten erwartet . ( B . L . - A . )

Spielplan des Grotzh . Hoftheatcrs :
In Karlsruhe :

Sonntag , den 3 . : 11 . Vorst, außer Ab . Nachmittags 2 Uhr : Er¬
mäßigte Preise . „ Aschenbrödel oder der gläserne Pantoffel , Weihnachts-
komödie mit Gesang und Tanz in 6 Bildern nach dem gleichnamigen
Märchen bearbeitet von E . A. Eörner , Musik von Stiegmann . Anfang
2 Uhr , Ende gegen 3 Uhr .

Bei dieser Vorstellung berechtigt eine Eintrittskarte zum Eintritt füreine erwachsene Person ein Kind oder für zwei Kinder.
Abthl. B . 28 . Abends 7 Uhr : Mittelpr . „Tie Journalisten " ,Lustspielin 8 A . von Gustav Freyrag . Anfang 7 Uhr- Ende nach 10 Uhr.
Montag , den 6 . : Abthl. A - 29 . Ab . - Vorst. Mittelpreisc . „Rigoletto",

Ttz' er in 4 20 , Mnsik von V c r d i . Anfang 7 Uhr, Ende gegen halb10 Uhr. ,
Dienstah , den 7 . : Abthl. 0 - 29 . Ab .- Vorst . Mittelpreise . Zum ersten

Mal wiederholt : „ Unsere Panlinc " , Schwank in 4 A . von Gustav von
M v s e r und P . 91 . Lehnbard r . Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.

Mittwoch, beit 8 . : l ! 30 . Große Preise . „Lohengrin" , große romant .
Oper in 3 A. von Richard Wagner . Lohengrin : Heinrich Knote
vom Hofrhcater in München als Gast . Anfang 0 Uhr, Ende gegen
halb 11 Uhr .

Donnerstag , den 9 . : Abthl. A - 30 . Ab . - Vorst. Kleine Preise . „Die
versunkene Glocke " , deutsches Märchendrama in 5 A. von Gerhart
Haupt m a u u . Anfang 7 Uhr, Ende 10 Uhr.

Samstag , den 11 . : Abthl. ( 30 . Ab . - Vorst. Kleine Preise . Neu
cinstudirr : „Durchs Ohr" , Lustspiel in 3 A . von Jordan . — Zum
ersten Mal : „Mein treuer Antoine" , Schwank in 1 A . nach dem Fran¬
zösischen des Lasarque und d 'Avrcconr von Arthur Rüdiger . Anfang 7
Uhr, Ende 9 lUir .

Sonntag , den 12 . : Abthl. A - 31 . Ab . -Borst. Mittelpreisc . Zum
ersten Mal : „Till Eulcmpicgcl" . Volksoper in 2 Thcilen und 1 Nachspiel
von E . N . v . R e z u i c e k. Anfang halb 7 Uhr, Ende nach 10 Uhr.

In Baben :
Freitag , den 10 . Jan . : 13 . Ab . - Vorst. Neu einsrudirt : „Durchs

Ohr " , Lustspiel in 3 A . von Jordan. — Zum ersten Mal : „Mein treuer
Antoine ", Schank in 1 A . nach deni Französischen. Anfang halb 7 Uhr.

Briefkasten .
E . M . in Karlsruhe . Reutlmger Loos Nr . 38094 nicht gezogen .
F . in Grötzincgn. Loose 17608 , 48471 und 104343 nicht gezogen .
tt . W. in 3 . Nichts gewonnen.

MaNeestattd des Rheins .
Manan , 3 . Jan . Morgens 6 Uhr 3 .73 m . gest. 0,08 m.
jfWIK , 3. Jan . Morgens 6 Uhr 2,08 m , Beharrungszust.
ZSakdshut , 2 . Jan . Morgens 7 Uhr 1,74 m, Beharrungszust .

Wetterbericht des Ccntralbnr. für Meteorol . und Hydrogr.
vom 3. Januar 1902 .

Die Depression, welche gestern über Schottland gelegen war, ist
bis Westrnßland weitergezogen, doch verursacht sie in ganz Mittel¬
europa trübes und regnerisches Wetter. Eine weitere Depression ist
nördlich von den britischen Inseln , hoher Druck dagegen im Süd -
westeu von Europa erschienen . Im hohen Norden herrscht strenger
Frost (Haparanda —24"). Da das Ortsbaronieter rasch steigt, so
scheint die Depression ganz abzuziehen und hoher Druck scheint sich
binnenwärts auszudehnen ; es ist deshalb vorerst bei wechselnder Be¬
wölkung und abnehmenden Niederschlägen etwas wärmeres Wetter
zn erwarten .

Witternngsbeoliachtungr » der Meteorolog. Station Asrksruhe.

Jcmuar
Barom. Th«rm.

in C.
Absol.
Feucht. Feuchtigkeit

in Proz . Wind Himmel

2. Nachts 9II . 742 .1 8.6 6 .5 78 SW bedeckt
3. Mrgs . 7 11. 746 .3 8.0 6 .3 79 SW tt
3 . Mittags 2II. 752 .2 8.7 6 .2 74 W tt

Höchste Temperatur am 2 . Jan . 10.0 ; rsiedrigste in der daraus-
folgenden Nacht 8 .0.

Niederschlagsmenge am 2. Jan . 6.3 mm.

Für die beim Heimgang unseres lieben
Vaters bewiesene Theilirahme sagen herzlichen Dank.

Anna Drollinger , geb . Braun,
mit Familie ,

Heinrich Braun , Pfarrer ,
mit Familie ,

Knielingen-Welschneureuth. bos

Todes -Anzeige
FreundenundBekanntentheile

ich mit, daß unsere liebe Frau
und Mutter

Magilalene Keller
geb . Spielmiuin

int Alter von 27 Jahren uns
imerwartet durch den Tod ent¬
rissen wurde . 888

Karlsruhe , 3. Januar 1902.
Die trauernden Hinter¬

bliebenen :

Johann Keller
und Kind.

Tic Beerdigung findet Sonn¬
tag den 5. Januar 1902, Mit¬
tags V,2 Uhr von der Leichen¬
halle aus statt.

Jg Kaufmann
wünscht für die Abendstunden Be¬
schäftigung irgend welcher Art.

Offerten unter Nr . 8101 an die
Erpcd

'
, der „ Bad. Presse" . _Verloren

eilt Eigarrenetui lSeehundsfell) .
Abzugcbcn Körnerstr. 6 , 1. St . 875

Kleiderma cherln 1
empfiehlt sich im Anfertigen vo«
Damenkleidern von 2 bis 6 Mk.,
Kinderkleider 80 Pfg . bis 3 Mk.,
Konfirmandenkleidersehr billig ,unter Garantie für tadellosen Sitz.
Lnisenstr . 34, neues Hinterh., 1. St.

Welche edeldenkende Dame oder
reiche Wittwe würde einem jungen
Kaufmann 10V Mark leihen ?
Rückzahlung nach Uebereinkunst . —
Offerten fianptpostlagernd unter
Chiffre 0. B. IM . 8113

Tlhreitznlt gesucht.
Gesucht wird ein gebrauchter , jedoch

noch gut erhaltener Schreibpult.
Offerten mit Preisangabe werden

unter Nr . 272 an die Exped. der
„ Bad . Presse " erbeten .

Ur Braiitleilte
ist eine hübsche Anssteuer , bestehend
in 2 französischen Bettstellen , Chiffon¬
nier, Waschkommode, Nachttisch,
Zimmertisch , 4 Stühle , Küchenschrank,
Küchentisch , 2 Hocker , Spiegel, um den
billigen Preis von 250 Mk. z« ver¬
kaufen . 874.2.1
Jul . Ebel , Steinstr. 6.
Bettnässen. SofortigeBefrei¬

ung garantirt . Prospekt , Zeug¬
nisse :c . frei durch 6853a.9

ZimBiemann & Ce., Heidelberg.
anderer Tchloßtheile ebenfalls Stellung zu nehmen. Bei diesen ihren
Erwägungen war die Thatsache nicht ohne Bedeutung, daß alle Bauten

» Beschädigungen erlitten hatten , und daß , ivenn die Erhaltung des
Schlosses auf möglichst lange Dauer verbürgt werden sollte , bei der über-
imegenden Mehrzahl der Bauten durchgreifendeHerstellungen ausgeführr
werden müßten , die in vielen Fällen mindestens als ein thcilwriser
Wiederaufbau sich darstellten. Wenn hiernach schon nach den Ergebnissen
der Arbeiten des Schloßbandnreaus berechtigte Zweifel sich erheben
mutzten , ob der Vorschlag der Versammlung von 1891 sich als durchführ¬
bar erweisen werde, wonach die „vorzunchmendcn Arbeiten bis in die
kleinsten Theile aus Erhaltung des Bestehenden zu richten seien und Er¬
neuerungen erst dann vorgcnommen werden sollten , wenn das Bestehende
vollständig oder schon so weit zerstört sei , daß eine Ausbesserung aus¬
geschlossen erscheine, " jo ivurden diese Zivcifcl luxft beträchtlich verstärkt
durch die Erfahrungen , die bei den seit dem Jahre 1893 an dem Schlosse
wirklich ausgeführren Arbeiten gewonnen ivurden. Zunächst stellte sich
bei der Durchführung der Einwässerung des Schloßgebiets heraus , daß
umfassendere Erneuerungen , namentlich von Gewölben, nicht davon ab¬
hängig gemacht iverden konnten , ob die von der Versammlung von 1891
aufgestellten Boransietznngen als zutreffend sich erwiesen, sondern daß
fie alsbald zur Ausführung gebracht werden mußten . Bei der Restaurir -

'

ung des Friedrichsbaues zeigten sich gegenüber den Feststellungen des
Schloßbaubureaus noch tiefer reichende Schäden, die entsprechend aus¬
gedehnte Erneuerungsarbeiten zur Folge litten . Wenn schon dieserBau . der . weil stets unter Dach , verhältnitzmäßig am besten erhalten war ,einer umfassenden, plamnätzigen Restaurirung unterzogen werden mutzte ,
damit sein Bestand auf die Dauer gesichert erscheint , so läßt sich der
Tchlutz nicht wohl abwcisen , daß das gleiche Vorgehen gegenüber den
anderen Bauten , die siel, fast durchweg in weit ungünstigerem baulichen
Zustand befinden, anzuwcnden ist. Angesichts der geschilderten Erfahr¬
ungen urid der Tüaisache , daß im deutschen Klima Bauwerke ohne Tack,
Zwischendecken und Zwischenwände sich nicht auf die Dauer erhaltenlasten, glaubt die Regierung, die Verantwortung für die Folgen nicht
übernehmen zu können , die sich ergeben mühten , wenn man sich lediglichaus die Erneuerimg einzelner vollständig zerstörter oder nicht mehr aus -
besserungssähigcr Bautheile beschränken wollte . Sie sah sich vielmehrim Gegensatz zu den auf der mehrcrwähntcn Konferenz zu Tage ge¬tretenen Anschauungen vor die ernste Frage gestellt , ob die mit dem
Friedrichsbau begonnenen Wieder«,crftcllungsarbcitcn nicht aus weitere
Theile des Heidelberger-Schlosses planmäßig auszudchnen seien .

Was den Umfang der vorznnehmenden Restaurirnngsarbeiten an -
belangt , so wurde inhaltlich der von dem bisherigen Leiter der Restaurir -
rmgsarbciten , Obcrbaurath Profcstor Schäfer, erstatteten Gutachten em¬
pfohlen, diese aus die Bauten zu beschränken , die die eigentliche Schlotz -
anlage ausmachen und vcrniöge ihres Zusammenhanges mit dieser als
wesentliche und unentbehrliche Theile der Gesammtrrscheinung des
Schlosses sich darstellen. In den Restaurirungsplan einer näheren oder
ferneren Zukunft «närcn nach diesem Gutachten die den Schlohhof ctu=
schließenden Gebäude einznbeziehen .

Für die Durchführung dieses Restaurirungsplanes wurden von dem
genannten Techniker folgende Gesichtspunkte zur Erwägung empfohlen,
die im Wesentlichen dahin gehen :

1 . Sänrmtliche Bauten seien ihunlichst in der Gestalt wiederher-
zustellcn, die sie zur Zeit ihrer Erbauung oder unmittelbar vor der Zer¬
störung im Jahre 1689 gehabt hoben.

2 . Bei allen Restaurirnngsarbeiten sei der gegeirwärtige Stand der
Bauten , soiveit dies irgend angehr, sorgfältig zu erhalten .

3 . Die Restaurirung sei bei allen einbezogcncnBauten in der Außen-
erscheinung ganz durchzuführen.

4 . Da der gläserne Saalbau zur Ausnahme der städtischen Kunst-
und Alterthümersammlung bestimmt ist, so sollen alle Jnnenräume in
Ivürdiger, echter , aber einfachster Weise ausgebaut iverden.

6 . Für den Otto -HrinrichSbau wird borgeschlagen , die Parterreräumc
in alter Schönheit zu erneuern . Die Obergeschosse dieses Gebäudes sollen
dagegen vorläufig nur von konstruktionswcgendurchgcbaut, ihre Aus¬
schmückung aber verschoben werden.

0 . Für die gothischc» Bauten wird die Wiederherstellung sämmtlicher
Jnnenbauten vorgeschlagen .

7 . Fürzen englischen Bau wird die Wlederherstellmrg der Jnneu -
räume in deni reicheren Charakter seiner Bauzeit beantragt .

Der Kostenaufwand für die vorgeschlagenen Restaurirnngsarbeiten
ist auf Grund summarischer Berechnungen auf etiva 3 Millionen Mark
veranschlagt worden. Auf Grund seiner Vorschläge hat sodann Prof .
Schäfer ein Projekt über die Restaurirung des gläsernen Saalbanes und
des Orto Heinrichsbanes ausgcarbeiret , das der jüngst abgehaltcncn
Konferenz zur Begntachtnng borlag.

Das Ergcbniß der Bcr» rhu »gen der Konferenz, soivcii die grund¬
sätzliche Frage in Betracht lommr, faßte der Vorsitzende , FinanzministerDr . B n ch c n b c r g c r in einein Schlußwort zusamnien, in dem er zu¬
nächst darauf hinwies , daß sich der Gegenstand der Diskussion natürlich

nicht zur Abstimmung eigne ; der Regierung komme es lediglich darauf
an , ein getreues Bild der tu dieser Frage zutage tretenden Meinungen zu
erhalten und diesen Zlveck habe die eingehende Erörterung erreicht . Den
konservativsten Standpunkt in dem Sinne der Beschlüsse der 1891er Kom¬
mission , wonach das Schloß ganz in seinem jetzigen Zustande zu lassen sei,
habe Geh . Hofrath Professor Tr . Thode und Professor Dr . v . Oechcl -
hacnscr vertreten ( lelsterer ist gegen jede Ileberdachung und den Aufbau
von Giebeln ) ; sehr skeptisch hätten sich auch Professor von Seidl und
Oberbaurath Kircher geäußert , immerhin aber doch die Frage der An¬
bringung eines Daches , wenn sie ein solches auch nicht für nörhig halten ,
doch für diskutabel erklärt . Ans dem entgegengesetzten Standpunkt , daß
die Rcstmirirung des Otto Heinrichsbanes norhlvendig oder doch drin¬
gend wünscheusiverth sei , stünden Geheimer Oberbaurath Hofmann . Rc-
giernngs - und Bauraih Tornoiv ( Metz ) , Obcrbaurath Schäfer , Baurath
Koch r,nd Architekt Seitz, während Oberbürgermeister Tr . Wilckens und
Geh. Hofrath Jangcmcister dem Ausbau des Otto Heinrichsbanes zu¬
stimmen, wenn di : Techniker dies für norhlvendig erachten. Was seinen
persönlichen Standpunkt in der vorliegenden Frage betreffe, so könne er,
ohne aus der Zurückhaltung hcrauszntrctcn , die ihm dadurch auferlegt
sei, daß die Regierung selbsc noch keine Entschließung getroffen habe, doch
sagen, daß er den von Geh . Hosrath Thode und Professor von Occhcl -
haeuscr eingenommenen künstlcrischcn und kunsthistorischen Standpunkt
an sich begreiflich finde : man irerdc sich schlver von dem jetzigen unver¬
gleichlichen Anblick, den das Schloß biete, und der allen lieb geworden sei,trennen . ?lllein dieser Standpunkt dürfe nach seiner Ansicht und der
des Finanzministers nickt der allein ausschlaggebende sein ; ausschlag¬
gebend sei vielmehr die technische Frage , ob das Bauwerk in seinem jetzigen
Zustande ans absehbare Zeit erhalten bleiben könne . Für die Ewigkeit
brauche nian freilich nicht zu sorgen , aber keine Regierung werde die Ver¬
antwortlichkeit übernehmen ivollen dafür , daß in 20 oder 30 Jahren eine
Katastrophe cintrcte, die den Otto Heinrichsbau in Trümincr lege , wo
man' dann vor die Nothwendigkcit gestellt sei , auf Grund der geirauen
Ausnahme des Tchlaßbaiibnrcans eine künstliche Ruine zu schaffen . Aller¬
dings sei bei den in den heutigen Verhandlungen zutage getretenen Gegen¬
sätzen unter den Techniken : selbst über die Frage der Erhaltbarkeit des
Schlosses in seinem jetzigen Zustande Regierung und Volksvertretung vor
eine schwierige Aufgabe gestellt . Aber das lasse sich nicht verkennen, daß
gegenüber den Vcrhandlmigen der Konferenz von 1801 eine geiviffe
Nuaneirung doch cingetreten sei . insofern sich die heutige Versammlung
nicht mehr auf dr» gänzlich ndlchnenden Stnndpuntt derjenigen von 1891
stelle":

V



Nr. 3 Sette &Dadrsche Uresse .

Börgmerck her LüdlveWlldt.
Unsere

Weihnachtsfeier
wird kommenden

Sonntag den 5. Januar , Abends 8 Uhr,im Saale „Prinz Heinrich " (Kurvenstratze) stattfinden
Hiezu beehren wir uns unsere Mitglieder nebst Familien¬

angehörigen, sowie die Mitglieder des hiesigen Zithervereins und
deren Angehörigen ergebenst einzuladen. 279

Karlsruhe , den 3. Januar 1902 .
Der Worstanö .

Lhristbauinfcicr.
Samstag den 4. Januar , Abends 8 Nhr, findet in uieinem

Lokale eine

S Christbaumfeier Z
statt, wozu alle meine werthen Freunde und Stammgäste mit ihren Familien
angehörigen freundlichst einladet. 696

Fritz Schäfer , f. Wkivberg,
Waldhornstraße IS .

HB. Die rückständigen Gabe » find längstens bis GamStag4 Uhr abzugeben .
28ir beehren uns hiermit alle Freunde , Bekannte und

Gönner zu der am Samstag den 4 . Januar , Abends
8 Uhr beginnenden

Christbaumfeier
int Saale her Crötlie -Ifcestauration

von Fritz Schempf
höflichst einzuladen . B94

ZDas Oomlte .

Hierdurch zur ergebenen Mittheilung , daß ich meinen
seitherigen Cienera ! - Vertrieb in Feuer -
Annihilatoren u . Feuerlöschmasse unter
Heutigem in ein

Special- Wersandt - Geschäft
sämmtlicher

FeuerlÖ 8chreqni §iten
erweitert habe und empfehle : B125.2.1

Zeuer - Annihilatoren , Feuerlöschmaffe , Feuer-
schläuche , moderfest imprägnirt , D .-R .-G.-M . Nr . 35188,
in allen Größen , §piral-§aug - und Druckschlauche , ges.
gesch ., in allen Größen , Feuerwehr - u. Rettungsleinen
in Kunstwebung, D . - R . - G . - M . Nr . 18059 , Gurten»
Schlauchverschraubungen , Feuerhahne , Schlauchkuppe¬
lungen (Patent Storz) in allen Größen , Wand- und
Unterfiurhydranten, Feuerlöschbraufe, Patent Liuser,
Feuerleitern in allen Ausführungen , Feuerspritzenneuester
Construction in jeder Größe , nach Wunsch angefertigt,
sowie alle zum Rettungs . und Feuerlöschwesen gehören¬
den Bedarfsartikel.

Kataloge, reich illustrirt, Kostenanschläge , sowie Muster
verschiedener Artikel stehen gerne zu Diensten. Da ichnur Fabrikate erstklassiger Firmen beziehe, so bin ich in
der Lage, die weitgehendsten Garantien zu leisten . Er-
theilte Aufträge werden promptest ausgeführt .

Einem geneigten Zuspruch werther Interessenten und
Kaufliebhaber sehe entgegen . Hochachtungsvollst

Wilhelm Barthel , wische i. B.,
Zirkel 19 . Telephon 1438 .

Lehrling gesucht .
Auf meinem Bureau ist auf Ostern d . Js . eine j

Lehrlingsstelle gegen Vergütung zu besetzen .
Bewerber aus guter Familie wollen sich unter Vor¬

lage von Schriftprobe und Zeugnissen Werktags zwischen
1 4 und 6 Uhr vorstellen . 273.2 .1

Rechtsanwalt Händel, Kaiferstraße 126.

m Ja
mit breitem Halsband (Name Lord ein¬
graviert), hörend auf den Namen „Feld¬
mann", verloren gegangen . Man
bittet, ihn gegen Belohnung Wald¬
strasse 53 , III , abgeben zu
WolleN . 077

- ist gefunden
' worden.

Abzuholen von 12—1 Uhr od . Abends
von ' ,'.7—8 Uhr Rudolsstr. 25, pari.

Ebendaselbst ist ein gelbesMieder gefunden worden. Bild

Eine gebrauchte , noch guterhaltcne
Steindruck-Handpresse

wird zu kaufen gesucht. Näheres
unter Nr. Bill in der Exped. der
„Bad . Presse ".

* I

Samstag den 4. d .Abends ii.fi Uhr :
Versaurinlnng

im Vereinslokal Cali „Prinz Karl“, I
wozu höflichst einlabet
278_ Der Vorstand .

Belli« chemltzer 114ct]
Regiment Kaiser Friedrich III.

Annoncen
für alle Zeitungen 4 Fachzeitschriften.

Eine angesehene deutsch^
Lebens» Berficheruugs-Ge -
sellschaft sucht einige gewandte
Reisebeamte für Baden
gegen hohe, feste Bezüge .

Ausführl. Offerten sind unter
S . S . 123 an Haasenstein
& Vogler , A.-G ., Karls¬
ruhe i. B . , p richten u. werden
diskret behandelt. 32».3.1

Restkaufschillinge
werden stets allgekauft und alle
finanziellen Angelegenheiten be¬
sorgt. Auskunft sub C . 112
durch Haasenstein ft Vogler,
A.-B., Strassbnrg . 31a .3 .1

Fabrikgeschäft , e
I kleineres, der Nahrungsmittelbranche,
mit Gasmotorbetrieb, lst Alters halber
preiswerth zn verkaufen . Näheres
unter Nr. 38a durch die Exped . der
„ Bad . Presse ". Nach Ausw. g . Rückp

Sonntag den 5 . Januar 1802 ,Abends 7 Uhr. findet im unterenSaale des Cafö Rowack unsere

| mit Eisenkonstruktionsbau preiswerth
zu verkaufen , eventuell mit Haus.

Reflektanten wollen ihre Adresse
I unter Nr. B128 in der Exped. der
I „Bad. Presse " abgeben ._

Sofort billig zu verkaufen:
Komplette Betten 30 M -, Schrank
10 Dt -, Waschkommode 15 M., Nacht

7 M . ' Fauteuil 10 M. , Divan
v 125 M., Brandkalten, Konsole mit

statt, wozu die Mitglieder, Freunde Spiegel 25 M . , Oval- und viereckige
und Gönner des Vereins höflichst ein- 1 Tische, Kindcrwiege und Kinderbett-
ladct 266 > stellen und 1 schöne Plüschgarnitur .

Der Borstaud. ! 672.3.1 •*» !. Ebel , Steinstr. L,

■ÄÄKi LehrmädchepMöbel - AuSstattnngs - Geschäft I auf sofort gesucht. 276
C. Korintenberg ,

Möbel , Setten . !
“ 1,H'

Husstanungen
jeglicher mt

gegen monatliche oder >/« jährige !
Ratenzahlungen ohne Anfschlagdes wirklich reellen Preises .

Offerten bittet man an die Exped.der „Bad. Presse " unter Nr. 263 zuenden und werden solche sofortunter Vorzeigung von Mustern und
Zeichnungen erledigt.

Weinreiseiiiler,
gut eingeführt, von leistnngs
fähiger, christlicherWeinfirmagesucht.
Auch Platzvertretung wird an solide
Herren übertragen. 33a,3 .1

Gefl. Offerten unter J. L. 10 post
lagernd Seestadt a. Haardt erbeten

Ein tüchtiger , fleißiger , junger

wird per sofort gesucht. 271
Blumenstraße 4 , parterre.

Gesucht
per 15. Januar 1902 eine erste Kraft

Mifttn ,
Derselben ist Gelegenheit geboten,das Geschäft (sehr rentabel) per bald

auf eigene Rechnung zu günstigen
Bedingungenzu übernehmen . Offerten
unter Nr. 20a an die Expedition der
„Bad . Presse " erbeten._ 2 2

Dienstantrag .
Wegen Verheiratung ist eine /Aöthestraße9, IV, ist eine freundl.Stelle in der Volksküche A, Bahn- >2- Maniardenwobuuua . 3 Kim,

Hofstraße, per 1 . Februar zu besetzen.
Bewerberinnen sollen gesund , nicht
zu alt und mit Zeugnissen versehen
sein. Solche , die im Hause wohnen,
sind erwünscht.

Sich zu wenden an den Beirath
Herrn Wilk . Erziehen, Werder
straße 81. 211 .3.2

Köchin nach Basel
baldmöglichst in kinderlosen Haushalt
gesucht. Anfangslohn 30 Franken
monatlich . Näheres 887 .2.1
_ Hirschstraße 61 , II.

Für ein gemischtes Waaren -
geschäft auf dem Lande wird einMädchen
aus guter Familie gesucht.

Offerten unter Nr. 6114 an die
Exped . der „Bad. Presse".

Auf sofort wird ein braves, fleißiges
Mädchen gesucht, welches gute
Zeugnisse besitzt . B80

Waldhornstraße 10, 4. Stock.

Heiraths - Gesuch.
Für einen 26jährigenbraven Land- !

wirth, alleinstehend, mit eigenem schön.
Anwesen und einem nachweisbaren
Vermögen von 7—8000 M ., in einer
der schönsten Gegenden unseres Landes,wird wegen Mangel anDamenbekamit -
schaft eine passende Lebensgefährtin
gesucht . Einem unbescholtenen Mäd¬
chen , das Liebe zur Landwirthschaft
hat und etwas Vermögen besitzt, würde
hier ein glückl . Heim geboten . Etwaige
Anträge sind unter Nr. 39a an die
Exped. der „ Bad. Presse"

zu richten .

MM - Dresden.

Weber’s
Carlsbader

Kaffeegewürz
ist die Krone aller Kaffee-

verbesserongsmittel .

W eltberühnit
als der feinste Kaffeezusatz,

4743.30 .29

Zither -Unterricht !
wird mit sehr schnellem Erfolg zu
billigstem Preis ertheilt. B106.2.1

Bl. Meister -Warth, Kaiserstr. 141 ,9 Stock, Eingang um die Ecke.

Anwattsgehilfe ,
tüchtiger , mit guten Zeugnissen , sucht

Rechtsanwalt Zutt ,
B53 .3 .2 Karlstr . 15.

Heiratli . militärfr.HanftnannFür eine jüng., gcb
vermögende Wittwe

mit gutgehendem Geschäft (Fabrik)wird ein solider Mann gesucht ,welcher auch etwas Vermögen besitztund kann eine glänzende Zukunft
geboten werden .

Ernst!. Offertenerbeten u. Nr . 699
an die Exped. der „Bad. Presse"

zum Besuch der Kundschaft hier und
auswärts gesucht. 4 Wochen Probe¬
zeit. Bewerber wollen ihre Adresse
unter Nr. 692 in der Expedition der
„ Bad. Presse " abgebe ».

KoscherMetzgerei-
Verkauf.

Anderweitiger Unternehmungen
wegen verkaufe meine prima gut
gehende Metzgerei und Wurstlerei ;
wöchentlicher Verbrauch 5—6 Ochsenund 5—6 Kälber . Nachweisbarer
ährlicher Reingewinn 8—10000 M.

Anzahlung 8—9000 M. 180 Fam .
Juden am Platze . Bad. Oberland.
Offerten unter Nr. 37» an die Erv.der „Bad. Presse ". 2.1

Ein tüchtiger , nüchterner

Kutscher ,
I der auch guter Pferdepfleger sein muß
und nebenbei Hausarbeit besorgt , wird
gesucht . Offerten unter Nr. 6962a

I an die Exp, der „Bad . Presse ". 3.3

Kmiostger Mt .
Ein jüngerer, zuverlässiger Gehilfe

findet dauernde und lohnende Stelle
bei Mütter , Kaminfegermeister, in
Rastatt. 6940s.3.3

SMtckllf. MW.
Ein gut rentables Haus, für jedes

Geschäft paffend , bei geringer An¬
zahlung alsbald zu verkaufen.

Offerten unter Nr. 14589 an die
Exped. der „Bad. Presse".

ÄSchanfenster-
Scheiben,

,30 m hoch, 0,85 m breit, werden !
, u jedem annehmbaren Preise ab¬
geliefert . Offerten unter Rr. 6956a
a» die Expedition der „Bad. Presse"
erbeten . _ 3 .3

Mn gesucht.
DieUnterzeichneteKüchenverwaltung

sucht zum alsbaldigen Antritt eine
tüchtige Köchin. Angebote wollen
unter Beifügung von Zeugnissen über
die bisherige Thätigkeit und eines
polizeilichen Leumundszeugnisses an
die Unterzeichnete Stelle gerichtet
werden . 280.2.1
Kiichenrerwaltung der I. Abtheilung:

I. Bad . Feldartillerie-Regiments Nr. 14.
Einfaches braves Mädchen für

l alle Hausarbeit auf sofort oder
1 . Februar gesucht . 6117

Zähriugerstraße SV, II. St .
Auf 15. Januar wird ein kräftiges

Mädchen für Hausarbeit gesucht.
Wilhelmstr . 9. I. St . 6104.2.1

Eichhörnchen (Pm>
ind zu verkaufen. 6118

Friedrichstr . 189, Rintheim.

Kochlehrling
wird in ein befferes Restaurant ge¬
sucht . Näheres durch Urban Schnaitt,
Haupt- Centralbureau, Karlsruhe »
Erbprinzenstraße 3. 695

Gesucht
auf sofort in herrschaftliche Villa
im Schwarzwald fleißiges, gut em¬
pfohlenes

Mädchen ,
das gewandt und perfekt bügeln kann
und etwas Zimmerarbeit versteht:Guter Lohn und dauernde Stellung.
Näheres bei der Haushälterin
Redtenbacherstraße 14, Karls¬
ruhe. 620613*

Stelle -Gesuch .
Ein fleiß . , sol. Mann, der 17 Jahreals MagaziiwerwalterundRechmuigs-

führer auf grüß . Werken thätig ge¬
wesen, sucht unter besch. AnsprüchenStelle als Kassirer , Magazinverwalter
oder Aufseher . Beste Zeugnisse zu
Diensten . Offerten unter Nr. 40a
an die Expedition der „ Bad. Presse",Karlsruhe , erbeten.

Stelle -Gesuch .
Ein junger Mau » im Alter von27 Jahren , in allen Geschäften tüchtig,

fleißig , mit guten Zeugnissen versehen,sucht Stelle als Diener in einem
Laden oder als Packer oder Aus¬
läufer . Zu erfragen Schützen
straße 38 , 4. St ._ 638.2.2

Verlangen Sie,wenn Sie schnell
und billigst

Qfnllimn suchen , per Postkarte die
ölCIlUliy „Allgemeine Vakanzen¬
liste für das deutsche Reich“, Verlag
E . Marlier, Nürnberg 282. 5144a

Sofort zu oermietfieR
eine Parterre - Wohnung , 5 Zim¬
mer mit allem Zubeh. Näh. Rudolf -
stratze 18 , 2. Stock. 14350*

Daselbst sind zu Mausen
5 Bettstellen mit Rost und Ma .
trotz en, sowie verschiedene Möbel.
Wohnung zu vermiethen ,

GotteSauerstraße 25 , 3. Stock,
ist eine freundliche Wohnung 3 große
Zimmer , Küche, Keller u. Mansarde
auf 1. April zu vermiethen . Näheres
2. Stock. 678 .3.1

Wegen Todesfall ist auf 1. April
eine hübsche Wohnung » bestehend in
4 Zimmern, Küche , Keller und Man¬
sarde, billig zu vermiethen. 673.3.1

Jul . Ebel , Steinstraße 6.
Dreizimmerwohnung mitMan¬

sarde, Küche und Zugehör, im 2. Stoch
ist auf 1 . April zu vermiethen. Näh.
Sophienstraße 83, parterre. 645

Mansardenwohnung» 3 Zim¬
mer , Küche und sonstig. Zubeh., auf
1 . April zu vermiethen . Nähere»
2 . Stock. 689.L1
S> errenstr . 25, Ecke Erbprinzenstr.,«V ist per 1. April oder später ei»
schöner Heller Lade« mit 2 groß.
Schaufenstern billig zu vermiethen.

Näheres im Manufakturwaaren -
geschäft daselbst.
Kwonenstraße Nr. 13 ist eine schöne«4 Parterre-Wohnung, bestehend
aus 4 Zimmern, Küche, Keller und
Speicherkammer , auf 1 . April zu ver¬
miethen. Einzusehen von 8—11 Uhr
Vormittags oder 3—5 Uhr Nach¬
mittags. Näheres Waldhornstraße
Nr. 12. 270*

Kleine Wohnung im Seitenbau
sofort oder später zu vermiethen. Näh .
Kaiserstraße 26 , 2. St ._ 6116
Mslarienstraße 62 ist eine
ff * ung im 4. Stock , 2 Zimmer ,
Küche, Keller auf 1 , April zu ver¬
miethen . Näheres im 1. St . 6124
Wüppnrrerstraße 48 , ist imrf 4 3. St . eine schöne Eckwohnuug
von 4 großen Zimmern mit freier
Aussicht, Koch - und Leuchtgas ver¬
sehen , mit 2 Mansarden, 2 Kellern,
preiswerth zu vermiethen. Nähere»
im 4. Stock rechts ._ 6110
llhlandstraße 13, 4 . St ., ist eine
** Wohnung von 2 Zimmern , Küche
und Zubehör an ruhige Familie auf

April zu vermiethen. Zu erfragen
Stock, H. 691

HHhlaudstraße 24 sind L Wohn-44 ungen im 4 . Stock, je 2 Zimmer,
Küche, Keller auf 1. April zu ver-
miethen. Zu erfragen im 1. St . 679

st ein
sofort
693

Udlerstraße 22, Hth., 2. St ., ist^ einfach möblirtes Zimmer so
zu vermiethen.

Ein oder zwei solide Arbeiter er¬
halten um billigen Preis Kost und
Wohnung . Näheres Adlerstr. 39,im 3. Stock. 6123
ein möblirteS Zimmer mit befond.

Eingang ist sofort an einen Herr»
oder Fräulein mit oder ohne Pension
zu vermiethen nebst einer Mansarde .
Näheres Nelkenstraße 19, im Laden.

asanenplatz 11 , 2. Stock, ist ein
möblirtes Zimmer an einen

Kaufmann oder befferen Arbeiter
öfort zu vermiethen ._ 6131
Ttut möbl. Zimmer , gesunde Lage,^ an besseres Fräul., Buchhalterin

od . Einkasjirerin od. Beamten zu ver¬
miethen. Zu erfr. unt. Nr. 6127
in der Exped. der „Bad . Presse".
l^ apellenstraße 38, 5. Stock, ist ein

möblirtes Zimmer auf sofortB£ - -zu vermiethen . 383 .2.1
Mlerderplatz 33 ist eine möblirte

Mansarde sofort oder später
zu vermiethen . Näh. im Laden . B12*

Gedienter Sergeant
sucht, gestützt auf gute Zeugnisse ,sofort oder später Stelle als Portier ,
Aufseher oder sonstigen Vertrauens¬
posten . Offerten unter Nr. 6103
ind an die Exped. der „Badischen

reffe" zu richten . 2.1
Mann , in mittleren Jahren , der

englischen Sprache mächtig, cautions
fähig, sucht Stelle als Magazinier,
Aufseher oder Einkassierer.

Offerten unter K. B. 500 Haupt
postlagernd._ 6121.2.1

Stelle -Gesuch.
Ein Mädchen , welches im Nähenund sonstigen Hausarbeiten, auch im

Kochen bewandert ist. sucht bis
1. Februar Stelle bei kleiner Familie.
Näh. Morgenstr . 22,2 . St ., l. 677

Doppel-Waise,
aus guter Familie, tüchtig im Haus¬
halt » sucht baldmöglichst Stellungals Haushälterin . Gefl. Off. unt685 an die Exp. der „Bad. Presse"
erbeten .

Ein kleiner Laden
für Norddeutsche Wurstwaaren
zn micthen gesucht . Offerten mit
Preisangabe unter Nr. 6109 an die
Exped. der „Bad. Presse " erbeten.

Suche -
per 1. April eine freundliche,
sonnige 4- bis 5-Z immer »
Wohuung in Nähe der Kaiser-
Paffage. Offerten nebst Preis¬
angabe erbittetman unter Nr.264
an die Exped. der „Bad. Presse" .

Eine kleine, ruhige Familie sucht
auf 1. April oder früher in neuerem,
guten Hause eine Wohnung von4 Zimmern mit sämmtlichem Zu¬
gehör. Offerten mit Preisangabeunter Nr. 621 an die Exped . der
„ Bad . Presse" erbeten ._ 3.2

Kl. Familie sucht per 1. April eine
Zweizimmerwohnuugm . Zubehör.
Offerten mit Preisangabe unterNr. 6100 an die Expedition der
„ Bad . Presse " erbeten .

Jung. Mann sucht ein ungeniertes
Zimmer, möglichst mit Pension, in
der Nähe der Patroncnfabrik , mn
liebsten bei einer Wittwe oder allein¬
stehenden Person. Offerten mit
Preisangabe unter Nr. 686 in der
Expedition der „Bad . Presse" ab.
znaeben.
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Öejfcntlirje Aiissurderinig .
Die Anmeldung zur Stammrolle betreffend .

In Gemäßheit des 8 25 der Wehrordnung werden die Militär -
Pflichtigen , welche bei dem Ersatzgeschäft deS Jahres 1902 meldepflichtig
find , aufgefordert, sich zur Stammrolle anzumclden und zwar im Zimmer
% . 59 , II . Stock, des Rathauses (Eingang von der Hcbelstraße ).

1. Zur Anmeldung find verpflichtet :
a) alle Deutsche, welche im Jahre 1902 das 20 . Lebensjahr

zurücklegen, als im Jahre 1882 geboren sind ;
d) alle früher geborenen Deutschen, über deren Dienstpflicht noch

nicht endgiltig durch Ausschließung , Ausmusterung, Ueber-
weisung zum Landsturm, zur Ersatzrcserve oder Marine-
Ersatzrcserve oder durch Aushebung für einen Truppen- oder
Marineteil entschieden ist, sofern sie nicht durch die Ersatz-
behörden von der Anmeldung ausdrücklich entbunden oder
über das Jahr 1902 hinaus zurückgestcllt wurde ».

2. Die Anmeldung erfolgt bei dem Gemeinderat desjenigen Ortes, an
dem der Militärpflichtige seinen dauernden Aufenthalt hat. Hat er
keinen dauernden Aufenthalt, so muß die Anmeldung an dem Orte
des Wohnsitzes und beim Mangel eines inländischen Wohnsitzes an
dem Geburtsort, oder wenn auch dieser im Ausland liegt, an dem
letzten Wohnsitz der Eltern geschehen .

8. Ist der Militärpflichtige von dem Orte , in dem er sich nach Ziffer 2
zu melden hat, zeitig abwesend , so haben die Eltern , Vormünder,
Lehr-, Brod- oder Fabrikhcrren die Verpflichtung zur Anmeldung .

4- Die Anmeldung hat vom 18. Januar bis 1 . Februar zu ge¬
schehen , sie soll enthalten : Familien - und Vorname des Pflichtigen ,
dessen Geburtsort , Geburtsjahr und Tag , Aufenthaltsort , Religion,
Gewerbe oder Stand , sodann Name , Gewerbe oder Stand und
Wohnsitz der Eltern , sowie ob diese noch leben oder todt sind. So¬
fern die Anmeldung nicht am Geburtsort erfolgt , ist ein
Gebnrtszengnisi vorzulegen . Bei wiederholter Anmeldung
müssen die LosnngSscheine vorgelegt werden .

S. Wer die vorgcschriebene Meldung unterläßt , ivird mit Geldstrafe bis
zu 30 Mark oder mit Haft bis zu drei Tagen bestraft.

Zugleich werden die Militärpflichtigen noch besonders darauf auf¬
merksam gemacht, daß ein Meldeschein zum freiwilligen Eintritt
nnr «och bis 31. März erteilt werden kann und daß nur denjenigen
Militärpflichtigen die Wahl des Truppenteils freisteht , die einen Melde¬
schein erhalten haben . Diejenigen Militärpflichtigen, welche sich erst am
Musterungstag freiwillig melden , haben keinen Anspruch auf Wahl des
Truppenteils , es wird vielmehr auf die persönlichen Wünsche derselben nnr
insoweit Rücksicht genommen, als eS das Interesse des Dienstes zuläßt.

Karlsruhe, den 27. Dezember 1901 . 14955
Der SLaökrat.

Kraemer .
Zimmermann.

Deüanntmachnng.
DaS Stadtgartentheater dahier soll für die Zeit , während welcher

das Großherzoglichc Hoftheater im Sommer kommenden Ja reS Ferien
hält , das ist von Ende Juni bis Anfang September , an ein Theaterunter-
nchmer vergeben werden . Die Bedingungen für die Vergebung werden
Interessenten auf Wunsch zugesandt . Schriftliche Angebote auf Uebernahme
des Theaters sind bis längstens 1. Februar 1902 hierher cinzureichen und
zwar unter Mitteilung eines Programms für die Aufführungen und der
Nachweise über bisherige Leistungen .

Karlsruhe , den 9 . Dezember 1901 .
Der Stadtrat .

Schnetzler .
14348 .2.2 Lacher.

Bekanntmachung.
Den Fortbildungsuuteriicht betreffend.

Nach 8 2 des Gesetzes
'

vom 18 . Februar 1874 sind Ellern,
Arbeits - und Lehrherren verpflichtet , die fortbildnngSschulpflichtigen
Kinder, Lehrlinge, Dienstmädchenu. s. iv . zur Teilnahme am Fortbildungs -
Unterrichte anznmelden und ihnen die zum Besuch desselben erforderliche
Zeit z« gewähren .

Zuwiderhandlungen werden mit Geldbuße bis zu 50 Mark be¬
straft (Abs . 2 desselben Paragraphen ) .

Fortbilduiigsschulpflichtigc Dienstmädchen, Lehrlinge u . s. w ., die
von auswärts hierher kommen , sind sofort anzumelden, ohne Rücksicht
darauf , ob dieselben schon in ein festes Dienst- oder Lehrverhältnis
getreten oder nur verfnchs- oder probeweise ausgenommen sind .

Karlsruhe , den 10 . Juli 1897.
Das Rektorat :

G. Specht . Stadtschulrat . 2308 *

SmGltiW-Wlt n. PechM Heilbronn a . N.
für Töchter , welche das Kochen, den übrigen Haushalt und Handarbeiten
erlernen wollen . Ebenso finden frdl. Aufnahme j. Mädchen , welche die
Frauenarbcitsschule zu besuchen wünschen. Bei günstigen Bedingungen,
mütterliche Leitung und Pflege. Prospekte durch die Vorsteherin Kran
Luise Kozel . 6292a .8.3

Versäumen Sie nicht , vor Anschaffungeines j

Klaviers j
■ i

sich an die Firma IW . Hack » Karlsruhe , Ecke der
j Krieg* und Rüppurrerstrasse 2, 2 Treppen, zu wenden . | ]

Dort finden Sie die schönste Auswahl vom billigsten
liernklavier bis zum ideal vollkommenstenGon - ■
eert -Pianino . Die Ersparnisse für Ladenmiethe,
Geschäftsführer, Buchhalter etc . lässt die Firma ihren \
Käufern zugut kommen , daher kauft man hei ihr

I erstaunlich billig. Der grosse, stets wachsende Umsatz j
ist der beste Beweis , Gespielte Instrumente werden '

I in Tausch genommen . Abschlagszahlungen bewilligt, j
Reparaturen und Stimmungen von Kla¬

vieren werden zuverlässig und billig besorgt. 2326*

Me uwf Wglie Bezugsquelle ffir

itsclB Wnrst1

10292 *bei größter Auswahl .

BL. Raschdorff ,
Filiale der Brannschweigrr Wnrstfabrik ,

Karlsruhe , Ecke Hirsch- und Amalienftraße .
Telephon Nr . 1548 .

Sr Divan , ^
neu , gute Arbeit , ist wegen Platz -
Mangel billig z« verkaufen . 876 v -
Marienstrasie 15, Hth., parterre. ' Jndeng . 4.

finden discrcte
und liebevolle
Anstmhme bei

Frau Burgi , Hebamme, Volrnse
1667a*

Damen

piano-fleparataren
aller Art , auch Stimmen , werden auf's
Pünktlichste ausgeführt von 9426

J . Kunz ,
langjähriger Geschäftsführer der

Firma Schweisgut ,
OouglaMtraste 22 .

Gg. Fessenmaier’s
Wövettransport-Heschäft

befindet sich 12701*
Luiienstpasse 38 und
Bahnhofstrasse 52 .

Nächste Grosse Badische
Invaliden
des Bad. Bilitärvereinsverbandes
zur Unterstützung bedürftig.
Mitgliederu . derenAngehör.
Ziehung sicher 24 . u . 25 . Jan . 1902
2288 Geldgewinne
zahlbar ohne Abzug im Betrage

V. ML 42000
HaupttrefferMk . 20 000
1 Hauptgew . Mk. 20 000
1 Gew . baar Mk . 5000
2 Gew . baar
4 Gew. baar
20 Gew . haar
100 Gew . baar
200 Gew . baar
560 Gew. baar
1400 Gew . baar

2000
2000
2000
2000
2000
2800
4200

Loose a ldk . l
H .. ä 10 „ |

Porto und Liste |
25 Pf . extra

empfiehlt J . Stürmer ,
Generaldebit Strasaburgi .E.

Die mörder
unserer Stubenvögel sind die Milben;
dieselben werden vollständig vertilgt
und ferngehalten durch 14086 *

Denuanyssus - Tinktur.
Erhältlich in der Zoolog . Hand»

lnng , Herrenstraße 2V .

Haar' u . Pelzfelle
aller Art werden gegerbt , auf Wunsch
auch garniert und die Köpfe natur¬
getreu ausgestopft bei billigster Be¬
rechnung von 6659a.6 .5

Alb . Kuenzer, ßttlttti ,
Eberbach a. Neckar.

Hoch - l
edle '

großartige Hohl
u. Schockelroller,
Tag u. bei Licht
singend , k 6, 8,
0,12 u. 15 Mk.'Zuchtweibchen ä

1 .50 Mk. Ver¬
sandt per Nach¬
nahme , Garantie
für Werth und
gute Ankunft .

WM. Kaye,
Thale i. Harz.

Farben, Lacke
und Pinsel z

für alle gewerblichen Zwecke empfiehlt
Anton Kintz , Drogerie

Ecke Sofien- und Westendstraße .

Reelle Gelegenheit !
j Große, leistnngsfäh , auswärtige

(süddeutsche)
Möbel-Fabrik

liefert frachtfrei an zahlungs¬
fähige Privatleute und Beamte
Möbel jeglicher Art ,

complette Betten , sowie
ganze Ausstattungen,
gegen monatliche od. vicrtel -
jährl . Ratenzahlungen ohne
Ausschlag des wirklich
reellen Preises und ge¬
währt volle Garantie für
Solidität der Waarcn.

Off . werden durch Vorlegung
von Mustern erledigt und find
erbeten unter Nr . 4101a au die
Exp . der „Bad. Presse". 72

Gute Kapitalanlage .
Behufs Uebernahme und Ver-

größernng des meines Vaters selig
Alex . B£ha gehörigen

Hötel du Parc in Lugano
suche ich Kapitalisten als stillen Theil
Haber. Hoher Zins und schöner Ver¬
dienst bei sicherer Anlage . Referenz :
Tessincr Cantonalbank Lugano. Alle
Arineldnngen erbeten direct an

Alex . B £ha junior ,
gegenwärtig Directordes Hötel du Pare

in Lngano (Schweiz) . 9a.8.2

Gänfelebern
werden fortwährend angekanft .

Krcuzstrasie 10 , 2 . Stock, bei der
kleinen . Kirche. 10145*

VICTORIA,, , BERLIN.
271,212,209 Mk.

Prämien - und
Zinsen - Einnahme

in 1900 :
71,370,693 Mi

Lebens - und Volks-Versich . ult . 1900 Pol . über 852,127,498 Mk .
Dividenden-Fonds für die Versicherten ult . 1900 : 44,410,219 Mk .

volks -verficherung
Todesfall- Versicherung für Jedermann ,

ohne ärztliche Untersuchung und mit wöchentlicher
Prämienzahlung.

Lebenslang !. Eisenbahn- und vampsschiff-
Unglück-Verficherung.

Lebens - Versicherung
mit Gewinnbetheiligung nach dem Svftem der

steigenden Dividende .
Anfall - Versicherung

mit Prämien -Rückgewähr und Gewinnbetheiligung.
Haftpflichtversicherung , auch lebenslänglich .

vis Victoria ist die grösste deutsche VersicheruDgs-Gesel]achaft und bietet ihren Versicherten durch
liberale Versicherungs-Bedingungen und billige Prämien weitestgehende Vortheile. Von dem im Jahre
1900 erzielten Geschäftsgewinn von Mark 14,110,218 erhielten die mit Gewinnanteil Versicherten

Mark 13,374,928 zugewiesen . 4275a 6 6

Weitere Auskunft ertheilen gern die Agenten der Gesellschaft
und die Direction in Berlin SW ., Lindenstrasse 20/21 .

aromatisch ausgiebig Verbrauch.

Hoflieferanten

5458a

Badische und Elsässer

W¥einn- umi Rolhweine »
Monel - und Rheinweine »

Billige Tischweine im Fass und feinste Jahrgänge in Flaschen .
Preislisten und Proben frei in’s Haus ,

€ • Jennen , 2303*
Karlstr asse 29 a , KARE SRV HE .

untz
Gekannte Kofifccs

Caramelifirt und hellglafirt
ä Mk. 1.20,1 .40,1 .50,1 .60 , 1 .70,1 .80,1 .90,2 .- per Kilo.

KTur käuflich in badeten ft V, und V Kilo mit
VOllem Firmenaufdruck „A. Zuntz sol .

Wwe .' S Kgl . :c. Hofl. 4762a .10.10

Natron -Lithion-Quelle
CD i* Ranges .
Hi fl üit natürl . KohUnsiure verstärkt
03 VornehmstesTafelwassör .

CD General-Vertreter ;

CO

CO
20 .14 tff i I h. Engel » Markgrafenstrasse 86 . 3109a |

41
100 Stück ganz frische

Lrinkeier . . Mk . 10.—
Siedeier Mk. 6.80 u. 7.50.
Suppeneier M. 5.30 « . 5 .70.
Abgabe jede» Quantum.

p n IJ sofort in jeder Höhe auf
IlKin Schuldscheine , Wechsel , Po-

licett , Erbschaft , Hypothek
u . dergl . zu günsti st :n Bedingungen.
, , 2,a E. fflarlier, Nfirnberg »2.

Eine Bäckerei in einer Garnisons-
stadt , erstes Geschäft an : Platze, ist
wegen Todesfall zum Preis von
M . 36 000.— mit großem Plan zu
verkaufen . Anzahlung M . 6000. —.
Näheres bei

Ad. Monninger ,
219 Schillerstratze 3 . 2 .2

Für einen Ia. Mittags - und
Abendtisch wird noch ein besserer
Herr als Theilnehmer gesucht . Näh .

reuzstr . 17. 161.2.2
Hohe« Rabatt bringt ein leicht ver¬

läuft Artikel ; wenig Geld erf . Muster
geg . 1 Mk., auch Briesm., durch Ethiko
Ktrrbach, Meerane i. S . *947» -8-10*5

llotel -
Verkauf .
In einer der ersten Fabrikstädte

SiiddeutschlandS ist ein nachweis¬
bar hochrent . , renommirtes, größeres
« otnl mit großem Ballsaal ,
kleinerem Saal , Theater , Bier »
und Weinrestaurant , 24 Fremden¬
zimmern re. , im Centrnm der Stadt
l am Marktplatz ) gelegen, bei müßiger
Anzahlung zn verkaufe «.
Eventl. würde das Geschäft für den
Anfang auch an tüchtigen , kautions¬
fähigen Fachmann verpachtet . Näh .
Auskunft ertheilt 10a .2.2

Aug . Mörck , Pforzheim .

Kundenmühle
Verkauf.

Eine gutgeh .
Kundenmühle
mit konstanter
Wasserkraft n .
etwas Feldern,
in fruchtreicher
Gegend , ist weg .

Todesfalls zn verkaufen . Näheres
durch W . Schönbucher , Müller,
Schnertingen beiMetzkirch . 6854as .3

I . Illternat. Ltellell -Meall
v. Ik . Kliugsc , Stratzbnrg i . Elf .,
Alter Weinmarkt 41 , sucht u. placirt
immerfort Saal - , Cafö - und Rcstau-
rationskcllner , Köche , Büffetdamen ,
Kellnerinnen, Haus -, Zimmer- und
Küchenmädchen, Hausburschcn , Koch¬
lehrlinge rc . 5840a*
ZLäreau ersten Aanges. Tel. 1876 .

Kinderlos ., bess., Prot . Ehepaar
adoptirt

ohne Vergüt, hübsch ., gesund ., blond ,
blauäug . , ca. 2jährig . Knab . beff.
Herk. Off. m. Phot , an X. X . X. 1»
hauptpoftlag. Frankfurt a. M. 7->.2 .2

Verloren
wurde ein Zwicker mit schwarzer Ein¬
fassung u. goldener Kette am 23 . Dczbr .
Vormittags : Akademie- , Karl- , Hirsch-,
Kaiserstraße , Kaiser-Allee. B82

Abzugeben gegen Belohnung
Akademiestrasie 73, 2 . St.

Gutgehendes

Colonialwaareti-
GescMft

nebst Wohnung in einer klei¬
neren Fabrikstadt mit vorwieg.
Protest . Bevölkerung zu micthcu
gesucht ; ev. eine Filiale obiger
Brauche z« übernehmen gesucht
von tüchtigem , strebsame» Ehe¬
paar. Gefl. Off. « . 21a an die
Exp , der „Bad . Presse". 2 .2

Gernsbach , MuM -l.
Auf 1 . Januar 1902 oder später

habe ich eine sehr schöne Wohnung ,
enth. 5 Zimmer nebst Zubehör, große
Veranda u. Balkon (s. Wasserltg . u .
electr . Licht) z« vermiethe « . Das
Haus steht in hübscher ruhiger Lage
außerhalb der Stadt, nahe am Walde,
inmitten Gärten . Ernst Lutz .

Kerrschaftssitz
zu verkaufen am Bodcusec
(deutscherseits), 5 Minuten von
der Bahnstation, an schöner
Lage , mit großen, prachtvollen
Parkanlagen , Gemüsegarten mit
Treibhaus , 19 '/, Joch Land,
welches zum Theil an See grenzt .
Die Villa ist gut im Zustand,
enthält 16 Zimmer, Tcrraffen,
auf welchen man herrliche Rund¬
sicht auf See und die Alpen
genießt . Sodann ist noch ein
Oekonomiegebäudc mit Scheuern
n . Stallungen dabei . Der Herr -
fchaftssitz wäre auch hauptsäch¬
lich für eine Pension geeignet ,
Preis nur 100000 Mark.

Kostenfreie Auskunft ertheilt
Gustav Dummei , Erstes
Süddeutsch . Liegenschaftsbureau ,
Konstanz . 38a

Wegen Erkrankung des Besitzers
steht eine 7jährige braune 14897 *

truppen - und straßenfromm, von hoch¬
elegantem Exterieur, auf Jagd und
unter Dame gegangen , für leichtes
und mittleres Gewicht , zum festen
Preise von 1200 Mk. zum Verkauf .
Näheres Kaiserstratze 8 , II.

Ein gut erhaltener, gebrauchterKassenschrank
wird sofort zu kaufen gesucht .
Offerten unter Nr . 2324 an die
Exped. der „Bad. Presse " erbeten . *
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